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Begründung

Das als Anhge Oelgefilgte Anbagsdrreibsr des Ved<drtdub Datdilad e. )1 Krciswbd
W OCD) vonr 11.08.2015 ist als Anregurg gentä6 § 24 @ NRW al werGn. Gernä8 § 5

f&. 2 fu Hau6atarqg ds Stadt lcmpen bt die Erledlgurp von Anrcgungen urd Berdnrverden lm Slnne d€s § 24 GO

NßW dem HauE- und Finanzausschuss übertragen wordffi. In seiner Sihrq am 17,(P.2015 hat der lhu*' utd
Fgretnzaussrcfruss den &traS gemäB § 5 Abc. 2 *E 2 der lhuptsatrung zuständigkeibhalber an den Ausschuss fiir
Umuieft, Phnung und Kllmasdttttr venrvieso.

Bedeutung des radverkehrs
Aufgrund der fahrndfreundlidren VerNittnisse in der Stadt Kempen urd am Mffirn insgesalrtt ist das Fahnad in dieser

Region dn sehr tHufg genuEtes Verkehrsnrittel lm Afltag urd in der Freizeit. Die Umr,veltbdingur§en urd die

LebensqualiEt proffieren hiervon. Im Ra&erkehr stdgrt zunehmend der Anteil an hodpeiSen und auch mit

Epkhantreb ausgestatEten Fahrödem. Die Stadt Kenrpen ist in vielerH Hift$dtt vorblldlidt auf den gro8en Zusprudt im

Raörcrlcfrr elngddfi es gitlt natärlidr imms Opümierungrsrnögtidrkeitgr, die aber im Hinbllck auf eine sachlidle

Nümdigkeit urd finaruielle Belash,rngsgrenzen der Stadt lsiMl zu hinterfragen dnd.

Fahrradabstellanlagen am Bahnhof Kempen

Am Bahnhof Kempen ururden auf beiden Seiüen der Glelse überdaüE Fahrradabstellanlagen errlütet Db Fahnadparker

errnögHren dn wettergesdrütztes A&llen und das Ansdrlbßen der Fahnälder am Rahmen. AbsdtlieBbare

Fahrradgaragen in dle voriandenen Fahrradabstellanlagen zu

dqrüiöen Reduzisung der Absüellkapazität fthren.
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Nacfihaltige Mobilität fördem - Fahnadgaragen, Ladestationen für E-Räder, Anschaffung von Lastenrädem

Ladestationen für pedelecs/ E-bikes
Im Stadtteil Kempen existiert vor dem E-Center (Hessenring) eine Ladestation für E-Bikes (Stromversorgung erfolgt mit
fuovot[aik), in st. Hubert vor dem cafe Poeft. Darüber hinaus ermfulichen Restaurants und Fahrradgechäfte das
kostenlose Laden von Batterien von PedelecgE-Bikes. Damit ist eine Grundvelsorgung im stadtsebiet vorhanden. Die
Batteriekapazitiit und die Antiebstechnik von Pedelecs/E-Biks haben sidr in den zurückliegenaen Jahren wesendich
verb6sert und diese technische Entwir*lung ist noch nicht abgechlossen. Bei heutigen guten E-Bikes ist es bereits
Standad, dass Tagestouren auch ütrer 100 km Fahrstrecke ohne Aufladen miiglich sind. Ein Nachladen im Verlauf einer
Tour würde zudem vom Radfahrer erfordem, das eigene Ladegerät (es gibt keine einhelflichen Typen) neben dem Akku
miEuft)hren und hinreichend Zeit für einen ggrf. mehrstündigen Ladevorgang mitrubringen. An bestehenden Ladestationen
$ -zu 

erkenrcn, dass sie wenser zu Ladezvtrecken, sondern eher zu Werbezwecken genutrt werden. Z.wääffire
r r&rB§6F€n a pleiren ist naefi gnsdrithrng:fu Vrn*mg a*m dudl €ften ffiten Bettrgereffirügü.

Fuhrpark der Stadt Kempen
lus mfulides EinsaEgebiet für Lastenfahnäder käme der Bereich der stadtreinigung infrage; ein tffi ür &ct.
Straßenunterhaltung, Grünflächen-, Spor@latr- und Baumpflege erscieint aus Sicht det3q&ffi6äc*.tßk8..äLtgegsEsGfrdr t**#h&er*ffittr*t* x****acnnftM,m;p*3;66;ig,.:
Bis zum Jahr 2011 wurden die beiden in der Stadteinigung eingeseüten Baubetriebshof-Mib6eiter regelmäßig durch
ABM-rcäfte oder Hilfskräfte aus anderen Besdräftigungsmaßnahmen untersttitrt. Für diese Mitarbeiter war seinerzeit die
Beschafrtng von Lastenfahrrädern bereits angedadrt und geprüft worden. Leider wurden seit dem 01.01.2012 die Anträge
nach § 16 SGB II (Zusatzjobs) afuelehnt, die Beschaftrng von Lastenfahrrädem wurde dadurch hinfültig.
Sinnvolle EinsaEbereiche und technische Entwicldungen (aktuell "Lasten E-Räder,,) werden aber weiterhin beobachtet.

Ergebnis
Die venant&rng sieht dezeit k§Hü6tkngsäeüarf für das Fahrradparken am Bahnhof und die pedelec- bary. E-
Bike-Infrastruktur.

Im Zuge von Neubeschaffungen von Transportmitteln wird auch zukünftig der EinsaE von Lastenfahrrädern geprüfr.

§

BESCHLUSS

A) Berhlussvorschlag des Anüages

Die venrvalh.rng wird beauftragrt, ein Koruept zu erarbeiten, um am Bahnhof Kempen Fahnäder und E-Fahnäder scher
und gesdltitzt ahellen zu können. Dies kann z. B. über abschlleßbare Fahnadgaragen erfolgen.
Darüber hinaus soll die Stadtvenrvaltung Standorte flir innenstadtnahe Ladstationen ftir E-Fahnäder suchen und
hierzu mit versorgern wie z. B. den shdtwerken sprechen, die fiir solch eine Ladesüation sFom aus regenerativen
Energien liefem können.

Die venraltung wird beauftragt, zukünftig bei der Beschaffung von Fahzzugen für den städtischen Fuhrpark den
Einsatr von Lastenrädem fär Kuzstreckenverkehr zu prüfen.

B) Beschlussvorschlag der Venaraltung

1' Dem Antrag des vcD vom 11.08.2015 (s. Anlage zur vorhge 2015/0303/UR) in Bezug auf ein Konzept für das
Fahffadparken am Bahnhof und ftir einen Ausbau der Infrasüuktur für pedelecs und E-Bikes (Beschlusspunk r) wird
nicht Sefolgt, da dezeit kein Untersudrungsbedarf besteht.

Sessionnet-kfz de,/kcmmn/hiÄnflflEo acn, r,16^-0?, o..^^-r--L. ^^


